
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 47-48 (1931)

Heft: 8

Buchbesprechung: Literatur

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sir. 8

bereit! heberte oon ©eilnehmera, herunter »tele betannt®
gaàïeiste gk§ mehr all 20 oerfdjiebenen Säubern an«
gemelfeet,

3n bem ©eneralberidfjt (tongreppubltEation III), ben

ber $Eßftberit bei Serbanbel, Senator g. 3W. 2Bibaut,
imperbam, auf ©runb einer son 17 Sâabern beant»

»ortete» Unquete eiftattet, metben ©hefen awfgeftedt für
bie ©illuffio« bei ©hemal „®ie fojlalpolitif^e Beben«

iung bet SBohnunglmirtftaafi in ©egenuari unb 3u!unft".
@8 œitb battn fepgePettî, bag sta|ep alle Sänber au#
heute no# bie götbetung be-« SBohnbautätigfeit but#
Staat unb ©emetnbe ffir unentbehrlich ^alters. SRit jmel
Ausnahmen bringen fämtltdhe SerichlerPstter in irgeub
eine« gotm pm lulbruct ba§ bie „auf »Klcatrotrtfe§afl=
ltc|e IReutsbilität etagefteHte Samoirtfcïjaft abfolui nipp
ta ber Sage ift, Me benötigten Meintoohnungen ht aul»
teidhettbet Stenge unb guter Qualität p eine« für bie
breiten 8kö5KetmtaSf#t#ien tragbaren Slfete herpPellen"
unb förbern feie SBeiterenitoicMung einer atticen 2Bo|n=
baupotiti! ber öffentlichen ftörperfcljaften.

®te Kenntnis bei intereffanten ©eriehtl ift für alle
ftongrepteilnehmer unentbehrlich, bie ben Serhanblungen
mit Setfiänbnil folgen »ollen. ©er Settâp »itb in
ben «äfften Sagen an aüe Slongtefjteilnehmer oetfanbi,
bie taten Hongrepbeitrag (SR,»SR. 20.—) begabt haben,
(Afereffe ab 9. SM: Qnternationakr SBopunglïongreg,
$reu|iftael SRIniperiam für SolElmohlfahrt, gimmer 97,
Seipjtgerfirap 3, Setiin W. 8).

©er DP«®priÖpwj}«Apparat. ©ig SRotmenfeigfett, mßg=
Hälft bittig p bauen, erforbert rationelle! Arbeiten unb
größtmögliche 9RaterialerfparntS auf allen ©ebfete». ©el«
falb ftab bie Bauunternehmer gelungen, Baumafdjinen
aller Art anpfe§affen. Iber au# im Meinen laffen
fltfc bur# jmeclmäpige Saugeräte unb erhebliche ©rfpar»
nijfe erjielen, So bat ftta 3. S. ber DP«@ptihpuh»
Ipparai pr rationellen Çerftettung oon ®pti|puh«gsf=
fabeit In ©eutf#Ianb Innert Earner Seit glänjenb singe»
führt. gjlit fiilfe btefel pra!tif#en ©erätel ftnb fogar
ungelernte Sente in ber Sage, einen Spritjpuh p er»
jielen, wie er mit bem Sefen oon gelernten ga#atbei«
tern nicht beffer |ergePettt »erben lann. ©ie ©leidj»
mäfjigEett bei Anwürfe! in Straftat unb garbe», fosoie
bie grope ßöftfabiglett finb fo aujfaöenb, bap jeber Se«
trieb, ber einmal mit bkfem Apparate gearbeitet hat,
bem bisherigen ©erfahren für immer ben Stödten !e|rt.
Sie ©urd|fs|ttittSlelftung beträgt mtttbePenl 70—80 m*
pro Arbeitstag bei einem SäRaterMoerbrauch oon S.
nur 1 Sad ©betpu| auf 25 m* fläche. Sediere! ift
babur# etflätli#, bap ber grope SRaterialoerluP bur#
bal fortgefetpe ©Intaudfjen bel Sefenl gänjtiäFj tu SBeg»
fall îommî. — ©er jDp>@prihp«h»lpparat »itb
au# ta ber @<h»eig eingeführt bur# bie fitma griö
Siegle» in ®#affhßnfen.

ßiletafu?.
®autiftaler>Se5rga»g. Herausgeber ©eutf#er Aulf#u|

für ©etaniftael @#ulroefen, ©atf#»Sehrmittel-
btenp, Serlin W 35, fßotSbamersStrafje 119b.
itteu etftaienen Sautif#ler=Sehrgang ©eil 3, format
A 5: 148x210 mm, Umfang 56 Seiten, fßreil:
».•SN. 2.65.
luf feie in ben legten Qapen hwan§3«9«benen Sehr»

9ünge für SRaurer unb 3immeter ift nun au# für Sau»
4#ler ein gadhlehrgang fertiggefteHi. @r ip mit feinem

Är?. 8 sulgemählten Inhalt in gorm oon mu^er»

m il®" 8ei#nungen für ben ^elfter unb Sehrltng, für
ftlûit fomohl all au# für feie Sepie eine praf»

Oftae 3!ûin>e«bigfe!t. ©te fomohl förpetli# all au# merf»
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ebenso preiswürdig, ebenso sparsam im Ver-
brauch, ebenso präzis gearbeitet wie irgend.

: s ein ausländisches Fabrikat. 2173
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ftatimäfjig überf^Ut# jufammengejMtett 3ei#nungen
mit ihren f#lagmortartigen ©cflärungen erfparen bem
Slîeiper unb Sehrling oiel Seit, bie fonp bur# langmie»
«ige Unterrebungen oerloren ging, lugetbem geben Pe
bem fßraftsfer über man#e bisher Prittigen fragen Auf«
Märung, Pe geigen M® oerftaiebenPen Aulführunglarten
oon lrbeit!oerri#iungen unb bie oorteilhaftepen Söfungen
mittell folgerichtigen Irbeitlgaagen. Ittel SJi#iige auf
bem ©ebiet bei Sautifdhlerl, IRahmenglaferl, ©reppen«
bauet!, bel gtajtaobenoerlegetê unb ber Abfperrte#ni!
toirb behanbelt. ga#Ieute haben an biefen Sehrgängett
mitgearbeitet be^m. mertootte Britta geübt, ebenfo pnb fie
oon etpen ißäbagogen toie ^rofcffot ßerf#enpeiner u. a,
all befonberl mertoott anerfannt.

©er aul bret ©eilen bepehenbe Sepgang bringt im
erpeit ©eil bie Anfanglgrüube ber ©if#lerei, feie ©e»
m Innung unb Sersoenbung ber IttohPoffe, bie Qnpanb»
fe|«ng unb Sermenbung ber 2Bet!§euge, foroie bie ein»
fadhpen IrbeitSoerridSjtungen unb Holperbinbunglarten.

3m jroeiteu ©eil ift bie ©epaltung ber genPer unb
©üren gegeigt, au# ift bal Stttapnehmen unb ©infe^en
im Sau etngehenb behanbelt.

©er brüte ©eil bringt ausführlich unb tnftruüio be«

hanbelt ben gefamten ©reppenbau oom erPen Aufrif
ber ©reppe auf bem Sdhnfirboben bil pm fettigen Auf»
Peilen im Sau. Anftaliepenb behanbelt er nodh ben
3nnenaulbau ber Siäume mit bem ©Inbau oon S#ränEett

31«#«. fdjwetj. („SWeiPerWatt")Nr, 8

bereits Hunderte von Teilnehmern- darunter viele bekannte

Fachleute ans mehr als 20 verschiedenen Ländern an-
gemeldet-

In dem Generalbericht (Kongreßpublikation III), den

der Präsident des Verbandes- Senator F. M. Wibaut,
Amsterdam- auf Grund àer von 17 Ländern deant-

îvortà Enquete erstattet, werden Thesen aufgestellt für
die Diskussion des Themas »Die sozialpolitische Bedsu-
tung der Wohuungswirtschaft in Gegen narr und Zukunft".
Es wird darin festgestellt, daß nahezu alle Länder auch
heute noch die Förderung der Wohàlltâtîgkeêt durch
Staat und Gemeinde für unentbehrlich halten. Mit zwei
Ausnahmen bringen sämtliche Berichterstatter in irgend
einer Form zum Ausdruck, daß die „auf Privatwirtschaft-
liche Rentabilität eingestellte Bauwirtfchaft absolut nicht
in der Lage ist, die benötigten Kleinwohnungen in aus-
reichender Menge und guter Qualität zu einer für die
breiten BevMerungsschichtsu tragbaren Miete herzustellen"
und fordern die Weiterentwicklung einer aktiven Wohn-
baupslitik der öffentlichen Körperschaften.

Die Kenntnis des interessanten Berichts ist für alle
Kongreßteilnehmer unentbehrlich, die den Verhandlungen
mit Verständnis folgen wollen. Der Bericht wird in
den nächsten Tagen an alle Kongreßteilnehmer versandt,
die ihren Kongreßbeitrag (R.-M. 20.—) bezahlt haben.
(Adresse ab 9. Mai: Internationaler Wohnungskongreß,
Preußisches Ministerium für Volkswohlfahrt, Zimmer 37,
Leipzigerstraße 3, Berlin VV. 8).

Der Ofi-Epritzp«tz'ApMMt. Die Notwendigkeit, mög-
lichst billig zu bauen, erfordert rationelles Arbeiten und
größtmögliche Materialersparnis auf allen Gebiete«. Des-
halb find die Bauunternehmer gezwungen, Baumaschinen
aller Art anzuschaffen. Aber auch im Kleinen lassen
sich durch zweckmäßige Baugeräte und erhebliche Erspar
nisse erzielen. So hat sich z. B. der Ost-Spritzputz'
Apparat zur rationellen Herstellung von Spritzputz-Fas-
saden w Deutschland innert kurzer Zeit glänzend âge-
fährt. Mit Hilfe dieses praktischen Gerätes sind sogar
ungelernte Leute in der Lage, einen Spritzputz zu er-
zielen, wie er mit dem Besen von gelernten Facharbei-
tern nicht besser hergestellt werden kann. Die Gleich-
Mäßigkeit des Anwurfts in Struktur und Farben, sowie
die große Haftfähigkeit sind so auffallend, daß jeder Be-
trieb, der einmal mit diesem Apparate gearbeitet hat,
dem bisherigen Verfahren für immer den Rücken kehrt.
Die Durchschnittsleistung beträgt mindestens 70—80 ir^
pro Arbeitstag bei einem Materialverbrauch von z. B.
nur 1 Sack Edelputz auf 25 Fläche. Letzteres ist
dadurch erklärlich, daß der große Materiàerlust durch
das fortgesetzte Eintauchen des Besens gänzlich in Weg-
fall kommt. — Der Osi-Spritzputz-Apparat wird jetzt
auch in der Schweiz eingeführt durch die Firma Fritz
Ziegler in Gchaffhausen.

Literatur«
Bautischler-Lehrgang. Herausgeber Deutscher Ausschuß

für Technisches Schulwesen, Datsch-Lehrmittel-
dienst, Berlin VV 35, Potsdamer-Straße 119b,
Neu erschienen Bautischler-Lehrgang Teil 3, Format
A 5: 148x210 mm, Umfang 56 Seiten, Preis:
R,-M. 2.65.

' - u

Auf die in den letzten Jahren herausgegebenen Lehr-
ôângê für Maurer und Zimmerer ist nun auch für Bau-
uschler ein Fachlehrgang fertiggestellt. Er ist mit feinem
sorgfältig ausgewählten Inhalt in Form von muster-
N"lgsn Zeichnungen für den Meister und Lehrling, für

Werkstatt sowohl als auch für die Schule eine prak-
usche Notwendigkeit. Die sowohl körperlich als auch werk-
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stattmäßig übersichtlich zusammen gestellten Zeichnungen
mit ihren schlagwortartigen Erklärungen ersparen dem
Meiste« und Lehrling viel Zeit, die sonst durch langwie-
rige Unterredungen verloren ging. Außerdem geben sie
dem Praktiker über manche bisher strittigen Fragen Auf-
Wrung, sie zeigen die verschiedensten Ausführungsarten
von Arbeitsverrichtungen und die vorteilhaftesten Lösungen
mittels folgerichtigen Arbeitsgäsgen. Alles Wichtige auf
dem Gebiet des Bautischlers, Rahmenglasers, Treppen-
bauers, des Fußbodenverlegers und der Absperrtechnik
wird behandelt. Fachleute haben an diesen Lehrgängen
mitgearbeitet bezw. wertvolle Kritik geübt, ebenso sind sie
von ersten Pädagogen wie Professor Kerschensteiner u. a.
als besonders wertvoll anerkannt.

Der aus drei Teilen bestehende Lehrgang bringt im
ersten Teil die Anfangsgründe der Tischlerei, die Ge-
wtnnung und Verwendung der Rohstoffe, die Instand-
setzung und Verwendung der Werkzeuge, sowie die ein-
sachsten Arbeitsverrichtungen und Holzverbindungsarten.

Im zweiten Teil ist die Gestaltung der Fenster und
Türen gezeigt, auch ist das Maßnehmen und Einsetzen
im Bau eingehend behandelt.

Der dritte Teil bringt ausführlich und instruktiv be-
handelt den gesamten Treppenbau vom ersten Aufriß
der Treppe auf dem Schnürboden bis zum fertigen Auf-
stellen im Bau. Anschließend behandelt er noch den
Innenausbau der Räume mit dem Einbau von Schränken

Slwstr- fchwetz. Handw.-Zàng („Meisterblatt»)
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Sit. 8

uttb ©etfenoberlitßtem SlüeS ta aßem eta SBetî, baë bem

Çmtbroetfeï unb bern Spület fût bie Fertigung gleidj
westooH ift

Serless. ©le corn 15. SDÎat an gültige @ommeï«

auSgabe be<8 „SH|"^a|rpIanS ift bei Seibe|attung be§

nun bur<§ 80 lu§gaben au8gejetd)net bewâffïten praf«

iifdjen SpftemS abermals reichhaltiger geworben. SReben

ben Ingaben über bie §ahrjeiten ber difenbaffnen,
©ampfet, Straßenbahnen, ben ïojenôerjetdjnlffen, ber

3lbfahrtStabeKe nom 3ür#er $aupîbaffnIjof, ber Gabelle

ber SBagenfMungen In ben internationalen 3ügen, îommt
ber wleberum ftärler ausgebauten Abteilung ber Slnto®

poften gerabe für bas Sommerfemefter befonbere 2Bi($ttg=
ïeit su, nadjbem fldj ein immer größerer ißrosentfaß beS

SleifeoerlehrS, namentlich auef) in SSetbtabung mit ben

fo günßigen @jtrajügen ber <5. S3. auf biefe 33er»

îehrslinien fonjentriert. ©aß auch ber cor aßem für
bie ©efchäftsmelt mistige StaSbau ber internationalen
Fluglinien berüdficffligt ift, oerfteht ßch non felbft. lußer«
bem erfparen bte betaiüierten Angaben über 8iunbfa|rt«
unb SonntagSbißete »tele jeitraubenbe Anfragen unb
machen felbft SHelfeunlunbigen bas 3«füwmenfteßen non
Steifen ohne weiteres möglich- ®o ift auch ber neue

„SHß" ber gegebene, unentbehrliche Berater für jeben
SReffenben.

flu« «er Praxi« — für die Praxi«.
fragen.

NB. tSetfanfe«, Xctttfd}) »nb itrbeitagefndsje werben
unter biefer Shtbrif nicht aufgenommen ; berartige anaeigeu
gelten in ben 3nfeeatcnteit beS SSIatteS. — ®en ftragen,
welche „nutet ®Çiffte" erfcheinen follen, wolle man 50 ®tS.
in Starten (für Rufenbung ber Offerten) unb wenn bie Stage
mit Stbreffe beS gragefteUerS erfdjeinen foU, 80 ©13. beilegen.
SSßemt leine SUtaefen mitgefshirtt tnetben, lann bie Stage
nicht aufgenommen toetben.

187a. SBer liefert „Sanboif"« ©atterfägenblätter, 1800 / ca.
140/1,8 mm? b. SBer hätte abaugeben ca. 10 m gut erhaltene
Raljnftangen für Sägewagen, 1 |iegu paffenbeä HeineS Ra|nrab ;
ferner 1 Rabnrab, ca. 40 cm ®ur<hmeffer, hiep paffenb 1 bito,
ca. 10 cm, S)of)tung 40 mm? Offerten an SR. 9iau, Urnifen«
85rugg (Slargau).

188. SBeldjeS ift ber bauerhaftefte ätnfirid) für ©holet?
Antworten unter ©hiffre 188 an bie ©jpeb.

IUIRH2IIIB-MUS GH IKEH

W. Wolf, Ingenieur
Lager and Bureau t I

wen. Wolf & Wiks .: Zürich

189. 28er hat neueS ober gebrauchtes, jebod) gut erhaltenes
©eleife, ca. 400 m, mit 1 eoent. 2 Sippfarten abaugeben? Df«
fetten an Stabtforftoerwaltung Slheinfeiben.

190a. SBer erfteOt ©pejialmaf^inen jum auSfltcfen non
aftlBchern? b. SQ3er liefert S<hleifmafcf)inen jum Schleifen non
gaStäfer? Offerten unter ©hiffre 190 an bie (Sppeb.

191. SBer hätte ca. 30 m langes îrattëportbanb in ©umrni
ober Stahl, SSreite 70 cm, abzugeben? Offerten an Slorraa a.=®.,
Sujern.

192. SBer hätte 1 gut erhaltenen Sägewagen 10—12 m,
mit SSlocEIjalter, abaugeben? Offerten unter ©Ejtffre 192 an bie

©jpebitton.
193. SBer hot abzugeben gebrauchte JBledjtöhren mit 3 bis

4 mm SBanbftärfe, 400 mm l. SBeüe, à 5—6 m Sänge? Offerten
unter ©hiffre 193 an bie ©jpeb.

194a. SBer liefert baS SRatertal für einen ©eleife»anfchluft
(St.«!ß.) non ca. 100 m Sänge, mit einer SBeidje, unb wer erfteHt
foldje anlagen nach Sorfchriften ber S35S3? b. 303er liefert
@ägen«Sd)teifmafchinen, automatifch, enentuelt mit eingebautem
SRotor? Offerten unter ©hiffre 194 an bie ©ppeb.

195. SBer hätte 1 gebrauchte, breifeitige gobelmafchine mit
SugeDagern abangeben? Offerten an Sägerei SBttfdji, 3egenftotf
(S3em).

196. SBer hot abaugeben 1 gana gut erhaltene, Heinere
fombhtierte §obelmafd)ine, 40—45 cm §obe!breite? Offerten
unter ©hiffre 196 an bie ©ppeb.

197. SBer hätte 1 gut erhaltene, Heinere 83anbfäge abau<

geben, ferner 1 ganbauflage für §olabrehbanl, Speidjenaapfappa«
rat unb Speidjenfräfer? Offerten an 3. 95., poftlagernb, S3aar
(Rug).

198. SBer hat abaugeben 9ioUbahnfd)ienen, lomptett, 800 mm
Spur, 70 mm fjo<h «ob 6 Stücf baau paffenbe SRoDwagenwetten
mit Éâber, neu ober gebraucht, jeboch gut erhalten? Offerten
unter ©hiffre 198 an bie ©jpeb.

199. SBer liefert SBetonmafdjine, SchueHaufaug, ©erüft=
ftangen, ®erüftträger, ®erüft« unb Schalbretter, 9tunb= unb S!ier=
tanthota, Härteten, Hlammern unb fonftigeS SBerlaeug, wenn
auch teilweife gebraucht, aber in tabeßofem Quftanb Offerten
unter ©hiffre 199 an bie ©ppeb.

JItfWtftM.
auf grage 183. ®ie a.»@. Dtma in Ölten hot gebrauchte

faft neue Senip--9iiementeiter mit HugeUager abaugeben.
auf forage 184. ®ut erhaltene Säutenbohrmafchine hot

abaugeben: ßeinrtch SBertheiraer, Simmatftrahe 50, 3»rich 5.
auf §rage 188. SBenben Sie fid) an Renner & ©te. in

SReilen.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis I. iBnimtBeiten
für bn« ®ienftgebctube mit Speifeanftatt im netten ©üter=
bnhnhof SöeiertnannShauö i» ®et«. 1. Benteatheiattng «nb
S53ntmtt)affetbeteitttttg mit Sohle«« tmb Oelfetterung, ©ett«
tilationSanlngett, 2. fnnitäte Snftallationen, 3. SOJaren« «nb
Speifettanfsüge, 4. ©ipferarbeiten, ißläne tc. ab 18. SJiai
beim §o<hbaubnreau ber ©eneralbireftion in Sern, Sureau 177,
3. Stocl beS ®ienftgebäubeS, SJlittelftrafie 43. ^iüne tc. für bie
ifSofltionen 1, 2 unb 3 gegen Seaahlung non g-t. 10 für jebe @ub=
miffion (mit IRüderftattung). SBeflchtigung unb auSlunft betr.
Submiffion 1 am 26. SJiai, 14 Uhr im Honferenafaai Sir. 101 beS
®ienftgebäubeS, SJiiitelftrafie 43. angebote mit auffchrift „Speife«
anftalt SBetermartnShauS, ßentralheianng tc." bis 15. Qunt an bie
HteiSbireHiott I in Saufanne. Öffnung ber angebote am 17. 3uni
um 10 Uhr im SJerwaltungSgebäube I ber HreiSbireîtion in Sau«
fanne.

Schweiz. Bundesbahnen, Kreis I. Snmthttfte SlnS«
füürnng ber Slrbeücn für bie (grftclluttg eines SJorbctchcS
nnf ber ©eleifefeite, fowie Slbfchneiben ber ©nchborfprünge
am ainfnahmegebünbe ber Station Schmitten. $täne tc. im
Sureau beS SBahningenieurS IV in gteiburg, fowie auSlunft im
Bureau be§ ®tation§ooxfiattbe§ in ©^mitten. Angebote mit

«®jfteß"ttg eines SJorbacheS auf ber Station Schmitten"
bt§ 30. SDÎat an bie.$rei3bireftion I in fiaufanne.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. 3immer«,
Spengler«, Sachbecfer« nnb SSWalerarbeiten an ben Weber«
bachnngen ber »ahnfteige I nnb II anf ber Station qjfäf-
ftlon (Schwpa). Ueberbachte fläche runb 1080 ml «Bläne tc. bei
ber Sauabtetlung, Seîtion für S3rüdenbau, SBureau Sir. 453,4. Stocf
beS SierroaltungSgebänbeS, fiafernenftrahe 97 in Rürich. ißtan«
abgäbe gegen »eaablung non 5 ffr. (feine Slücferftattung). an«
geböte mit ber auffdjrtft „Sahnfteigbächer SJfäffifon (Sdjwpa)"6. 3unt an bte SBauabteilung beS HteifeS III in Rürich.

Zürich. SchttthanS fÇriefenberg, Büritp 3. Schlöffet«arbeiten («ferne genfter unb ®IaStüren, ®orberobe«anlagen,
roUbare Schuhmatten tc.), fowie SJtalernrbciten.' «piäne tc. je

V4 Mnstr. WîvetZ. VSNSW..ZàAZ („MeisterblêZi Nr. 8

und Deckenoberlichtern. Alles in allem ein Werk, das dem

Handwerker und dem Schüler für die Fertigung gleich

wertvoll ist.

Verkehr. Die vom 16. Mai an gültige Sommer-
ausgäbe des „Blitz"-Fahrplans ist bei Beibehaltung des

nun durch 80 Ausgaben ausgezeichnet bewährten prak-
tischen Systems abermals reichhaltiger geworden. Neben

den Angaben über die Fahrzeiten der Eisenbahnen,

Dampfer, Straßenbahnen, den Taxenverzeichnissen, der

Abfahrtstabelle vom Zürcher Hauptbahnhof, der Tabelle
der Wagenstellungen in den internationalen Zügen, kommt
der wiederum stärker ausgebauten Abteilung der Auto-
posten gerade für das Sommersemester besondere Wichtig-
keit zu, nachdem sich ein immer größerer Prozentsatz des

Reiseverkehrs, namentlich auch in Verbindung mit den
so günstigen Extrazügen der S. B. B., auf diese Ver-
kehrsltnien konzentriert. Daß auch der vor allem für
die Geschäftswelt wichtige Ausbau der internationalen
Fluglinien berücksichtigt ist, versteht sich von selbst. Außer-
dem ersparen die detaillierten Angaben über Rundfahrt-
und Sonntagsbillete viele zeitraubende Anfragen und
machen selbst Reiseunkundigen das Zusammenstellen von
Reisen ohne weiteres möglich. So ist auch der neue

„Blitz" der gegebene, unentbehrliche Berater für jeden
Reisenden.

M; à Istsâ — M Oie sftzà
M. Verkaufs-, Tausch- «ud ArbeitSgesnche werden

unter dieser Rubrik «icht aufgeuounue« ; derartige Anzeigen
gehöre» iu den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „nuter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man SV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SV Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werde«, kaun die Frag«
«icht aufgeuonttue« werde«.

187s. Wer liefert „Sandvik"-Gattersägenblätter, 1800 / ca.
140/1,8 mm? b. Wer hätte abzugeben ca. 10 m gut erhaltene
Zahnstangen für Sägewagen, 1 hiezu passendes kleines Zahnrad;
ferner 1 Zahnrad, ca. 40 cm Durchmesser, hiezu passend 1 dito,
ca. 10 cm, Bohrung 40 mm? Offerten an R. Rau, Umiken-
Brugg (Aargau).

188. Welches ist der dauerhafteste Anstrich für Chalet?
Antworten unter Chiffre 188 an die Exped.

15k. 55koU, Ingenieur Ml 6 «nu Türivt,

189. Wer hat neues oder gebrauchtes, jedoch gut erhànes
Geleise, ca. 400 m, mit 1 event. 2 Kippkarren abzugeben? Of-
ferten an Stadtforstverwaltung Rheinfelden.

199s. Wer erstellt Spezialmaschinen zum Ausflicken von
Astlöchern? d. Wer liefert Schleifmaschinen zum Schleifen von
Fastäfer? Offerten unter Chiffre 100 an die Exped.

191. Wer hätte ca. 30 m langes Transportband in Gummi
oder Stahl, Breite 70 cm, abzugeben? Offerten an Norm« A.-G.,
Luzern.

19S. Wer hätte 1 gut erhaltenen Sägewagen 10—12 m,
mit Blockhalter, abzugeben? Offerten unter Chiffre 192 an die

Expedition.
199. Wer hat abzugeben gebrauchte Blechröhren mit 3 bis

4 mm Wandstärke, 400 mm l. Weite, à 5—6 m Länge? Offerten
unter Chiffre 193 an die Exped.

194s. Wer liefert das Material für einen Geleise-Anschluß
(N.-P.) von ca. 100 m Länge, mit einer Weiche, und wer erstellt
solche Anlagen nach Vorschriften der SBB? d. Wer liefert
Gägen-Schleifmaschinen, automatisch, eventuell mit eingebautem
Motor? Offerten unter Chiffre 194 an die Exped.

193. Wer hätte 1 gehrauchte, dreiseitige Hobelmaschine mit
Kugellagern abzugeben? Offerten an Sägerei Witschi, Jegenstorf
(Bern).

199. Wer hat abzugeben 1 ganz gut erhaltene, kleinere
kombinierte Hobelmaschine, 40—45 cm Hobelbreite? Offerten
unter Chiffre 196 an die Exped.

197. Wer hätte 1 gut erhaltene, kleinere Bandsäge abzu>
geben, ferner 1 Handauflage für Holzdrehbank, Speichenzapfappa-
rat und Speichenfräser? Offerten an I. R., postlagernd, Baar
(Zug).

198. Wer hat abzugeben Rollbahnschiensn, komplett, 800 mm
Spur, 70 mm hoch und 6 Stück dazu passende Rollwagenwellen
mit Räder, neu oder gebraucht, jedoch gut erhalten? Offerten
unter Chiffre 198 an die Exped.

199. Wer liefert Betonmaschine, Schnellaufzug, Gerüst-
stangen, Gerüstträger, Gerüst- und Schalbretter, Rund- und Vier-
kantholz, Karreten, Klammern und sonstiges Werkzeug, wenn
auch teilweise gebraucht, aber in tadellosem Zustand? Offerten
unter Chiffre 199 an die Exped.

Mwotte«.
Auf Frage 189. Die A.-G. Olma in Ölten hat gebrauchte

fast neue Lenix-Riemenleiter mit Kugellager abzugeben.
Auf Frage 184. Gut erhaltene Säulenbohrmaschine hat

abzugeben: Heinrich Wertheimer, Limmatstraße 50, Zürich 5.
Auf Frage 188. Wenden Sie sich an Fenner â Cie. in

Meilen.

SubmMsNs-Anzeiger.
Suk«vî-ei». Ki-eis ». Bauarbeiten

für das Dienstgebäude mit Speiseaustalt im neue« Güter-
bahuhof Weiermannshans i« Ber«. 1. Zentralheizung und
Warmwafserbereitung mit Kohle»- und Oelfeuerung, Veu-
tilatiousanlagen, 2. sanitäre Installationen, 3. Waren- und
Speisenaufzüge, 4. Gipserarbeiten. Pläne ec. ab 18. Mai
beim Hochbaubureau der Generaldirektion in Bern, Bureau 177,
3. Stock des Dienstgebäudes, Mittelstraße 43. Pläne ec. für die
Positionen 1, 2 und 3 gegen Bezahlung von Fr. 10 für jede Sub-
mission (mit Rückerstattung). Besichtigung und Auskunft betr.
Submission 1 am 26. Mai, 14 Uhr im Konferenzsaal Nr. 101 des
Dienstgebäudes. Mittelstraße 43. Angebote mit Aufschrift „Speise-
anstatt Weiermanushaus, Zentralheizung ec." bis 15. Juni an die
Kreisdirektion I in Lausanne. Öffnung der Angebote am 17. Juni
um 10 Uhr im Verwaltungsgebäude l der Kreisdirektion in Lau-
saune.

Sunckssdsknvn, Ai-sis ». Samthafte Aus
führnng der Arbeiten für die Erstellung eines Vordaches
auf der Geleiseseite, sowie Abschneiden der Dachvorsprünge
am Aufnahmegebäude der Station Schmitten. Pläne ec. im
Bureau des Bahningenieurs IV in Freiburg, sowie Auskunft im
Bureau des Stationsvorstandes in Schmitten. Angebote mit Aus-

"Erstellung eines Vordaches auf der Station Schmitten"
bls 30. Mm an die. Kreisdirektion I in Lausanne.

»unckvsdsliiisn, Ks-sis »I». Zimmer,
Spengler-, Dachdecker- und Malerarbeiten an den Ueber-
dachungen der Bahnsteige I und II auf der Station Pfäf-
frkon (Schwpz). Ueberdachte Fläche rund 1080 m^. Pläne ec. bei
der Bauabteilung, Sektion für Brückenbau, Bureau Nr. 453,4. Stock
des Verwaltungsgebäudes, Kasernenstraße 97 in Zürich. Plan-
abgäbe gegen Bezahlung von 5 Fr. (keine Rückerstattung). An-
geböte mtt der Aufschrift „Bahnsteigdächer Pfäffikon (Schwyz)" bis
6. Jun, an die Bauabteilung des Kreises III in Zürich.

?ûoià Schnlhaus Friesenberg. Zürich 9. Schlosser-
arbeiten (eiserne Fenster und Glastüren, Garderobe-Anlagen,
rollbare Schuhmatten -c.), sowie Malerarbeiten.^ Pläne ?c. je
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